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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät habcu mit Aller,
höchster Entschließung vom l 7 . Juni l. I . den Vcr.
wescr des kaiserl. Vizckousnlates in Pbilippopel. Gin.
scppe B e r t i , zum Honorar.Vizekonsnl daselbst aller-
nädigst zn ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster EnlschlicLuug vom 23. I n n i d. I . den
Zögling dcr k. k. Thcresianischcu Akademie, Lava!
Grafen u. N u g e n t , zum k. k. Edelknaben aller«
gnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einverständ-
nisse mit dem Instizmiuister den Stuhlrichteramts-
Adjnnkten Lndwig V i e n e r t znm Slnhlrichter im
Preßburger Verwaltuugsgebiete ernannt.

Der Handelsmmister hat den quicszirten Post-
Direktor Franz P e l l e znm Postamts «Koulrolor iu
^lnz ernannt.

Die k. l . Oberste Vlcchuuugs > Kontrol. Vehörde
yat zwei bci der k. k. Zeutrol-Buchhaltlüig fur Kom>
MUUlkations^Anstalien in Erledigung gekommene Nech>
nuugsratbstcllcn den Nechnungs > Offizialcu derselben
Hofbuchhaltung. Dr. Andreas L a u r e n c i g und
Ferdinand N o n z a l , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenz.

K l a s t e n f u r t , 1. Ju l i .

3 Ein gebürtiger Klngenfurlcr. der seit einigen
Jahren zu St. Francisco in Kalifornien als Haudwer-
lcr seßhaft ist/ ^ ^ ^ im Laufe dicscr Woche auf
Vcsuch hierhrv ^ , ^ ' ^ l . M c m Anscheine nach hat er
l " der „cuen Welt sein Glück gemacht, denn der Zweck
scmcr Reise war, seine Schwester n»d, wlc man
spricht, ciilc M i t e geliebte ^andsmänni» nach seiner
neuen Heimat mitznnchmcn. So lobenswerlh es im-
wer ist. unter besseren Glücksumständcn. in weiter
6cr»c das geliebte Vaterland uiicht zu vergessen, so
llt der Eifer, mit dem ihn seine StandeSgcuossen hier
willkommen heißen, nicht minder.

Sonntag den 4. I n l i wird dem amerikanische»
Gastc zn Ehren eine Gesellschaft von 200 Personen
k>" Fest bcim „Maicrouuig" am reizenden Seeufcr
veranstalte,,, wohin das Dampfschiff „Mar ia Wörth"
zu dilscn, Zwecke eine Scpara!fahrt unlernchmeu wild.
Besagter Herr hat aber auch überließ ciu bedeuten-
des Verdienst nm deu hiesigen Handwcrköstand — er
lit nämlich rcr Impulsgcbcr zur Errrichluug des hic>
Ngcn Anshilfstassc. Vereins, da er zuerst von S t ,
Manciöco «ng ^ ^ Statutcu des dort bereits seit
'""«c.bestehenden gleichen Vereines bicrher zur Ein>
M)t übersandte. (??) und t,as Gedeihen dieses Institutes
! ^ ^ '^cnrciches, da cS bcrcils im vorigeu Jahre
«"."00 fi. Vcrkcbr machte und täglich an Umfang
gewinnt. — Allgemeine Theilnahme erregt lmr das
rätselhafte Verschwinden eines hoffnungsvollen ju».
llcn Mannes, um so mehr. als nachgerade die Ver-
"Ultbung Naum faßt, er müsse iu dcr Duukclbcit in
dcn Tiefen des See's oder iu den sumpfigen Ufern

.desselben dc» Tod gefunden haben.

Q e s ter re i eh.
L a i b ach. 2. I n l i . Die Redaktion dcr sloue»

Nischen Kirchcnzcitnng »XglKlnjl, <!l>»,l„" veröffentlicht
'n ihrer leytcn Nummer das erste VerzeichniL dcr in
u'c'lge ihres Auflüfts eingegangenen Vcilräge zur <3r>
Achtung eincS Dcnkml'ls für dcu i» Neapel uerstor»
l'eneu Missionar Dr. I g u a z K u o b I e ch c r. Jener
trste Ausweis ucrspvicht dem Unternehmen einen gün>
sligen Forlgang, und mehrere Zuschriften im besagte»
Blatte cnis den verschiedenen Gegeudeil Krams bench»
ten über die allgcmeiue Theilnahme, welche jenes

Werk der Pietät gegeu unsern zu früh verstorbenen
Landsmann überall fiuoet. so daß zu crwartcu steht,
es werde über die Kosten der Uebcrlragung des Leiche
nams nach Kram und der Anfstelluog eiues entspre-
chenden Denkmals noch ein Ueberschnß sich ergeben,
welcher zum Äcsten dcr afrikanischen Mission verwcu«
det werden dürfte.

N i c u , 30. Juni. Das hohe Armee-Oberkom-
mando. das h. Ministerium des I n u n n uud der Fi°
nanzen habcn über qemciuschaftlich gefaßten Vcschluß
dcr Militärdicustbefreiungstare für das Jahr 1 8 . ^
in dem Vctragc von Eintausend Fünfhundert Gulden
öslerr. Währung festgestellt.

^ Dcr Redakteur der ,>5l'I)«ki Du. vmk", Da<
niel Medakouits. ist wegen seiner leidenschaftlichen Vc<
kämpfung der Wiener Blätter iu der Auffassuug der
montenegrinischen Ereignisse, weil dadurch die Auto«
rität dcr Pforte gegeuübcr ihrcr.christlich'slaolschcu Uu>
tcrthaue» augegriffcu wird, bereits zum zwcileu Male
vcrwarut worden. _

M a i l a n d . 28. I uu i . Um weiteren Demon«
strationcn von Seite des Publikums vorzubcugcu, er«
ließ, dem Vernehmen nach, die k. k. Stallhallclci
eine Aufforderung au die Vetricbsdircklion dcr i lal.
ElsenbahngcscUschaft, für ei»eu regelmäßigeren Ver<
kehr und ein liöflicheres Venchmen von Seile ihlcl
Angcstclltcn Sorge zu lragcu. widrigcufaUs mau zu
deu äußersten Maßregeln schreiten würde, die dcr
Regierung in Folge des ihr vorbchallcncu Ucbcrwa-
chungrcchtes zu Gebote ständen. (Trieft. Ztg.)

— Die „Gazz. di Mi lano" versichert nut Be>
stimmlhcit, die loinbardisch.venetianischc O'scnbuyn.
GlselNchnft habe den V«.. vcr G ö r z c r Bahn vom
Inoroftüssc nach Sagra lo . der auf ungefähr zehn
Millionen (L.?) zu stehen kommen wi,rd. dem Äan>
nutclnchmcr Gonzalez übcrgebeu; die sehr schwierige,,
Arbeitcu sollcu binnen 1 ' / , Jahren vollendet sciu.

K r a k a u , 27. Juni. Die hiesige k. k. Gesell«
schaft dcr Wissenschaften beabsichtigt in dcr Zeit vom
U». August bis I l i . November d. I . im Palais deS
Fürstcu Lubomirski eine Ausstellung vou Krakauer
Alterthume,!, uud Kunstgegcnsländcn zu eröffne,,. Der
Erlös aus dieser Ausstellung ist theils zum Bau des
Hauses dcr Gesellschaft dcr Wisscuschaften. theils für
die Restauralionskoslcn dcr Domiuikaucrkirche bestimmt.
Wie eS heißt, sollen aus Berl in, Dresden uud Paris
berühmte Archäologcu eintreffen, um die Schätze uu-
serer Vcrgaugeuhcit iu dieser Zusammenslelluug keu»
nen zu lcrueu uub wisscuschaftüch zu erläutern.

(Krak. Z )
— V o u der b o s n . G lcuze , 25. Juni. Bis

zu diesem Augenblicke ist im benachbarten Bosnien
noch nichts geschehen, wa« die Bcfürchtuugcu dcr
Ehristcu ,wch deu Begebenheiten bei IvanSka gerecht«
fcrliget hätte. Dcu Bemühungen des Pascha von
Bihac uud einigen einflußreichen Personen ij l es zu
daulcu, daß die bei Buzim und Casim vereiuiglcu
Türtcu keine Vergeltung versucht haben, uuo daß sie
dem an sie crgangeneu Rufe zur Dienstleistung in
der Herzegovina Folge leisten werden. Die Span-
uuug dauert iudcfscu fort uud cs muß lcider bestall,
gct werden, daß ganz fremde Elemente eifrig bemüht
find, sie zu ciucm Bruche zu treibcu. Bei Iuauska
habeu sich Mcuscheu gezeigt, welche wcit und breit
unbekannt sind uud alles Mögliche auwcndcu, dlc>e
einmal widerspenstig gewordene Bevölkerung aus ly-
rcm bisherigen Verlheldigungssystem zum offenen An-
griff zu bringe,,. Dauk der Scheu dcr Najah s vor
der Ucbermacht der Mohamcdaucr uud zum Theile
auch dcm angeborenen Sinn für Gehorsam uud Oro>
uuug. war eö bis jeyt dicscu Zugvögel,-, uicht mog.
lich. lhrcu Zweck zu erreiche,,. Es scheint, daß die,c
bereits auch verzweifeln, später zum Ziele zu lom>
meu, nachdem AUc bis auf Einen auf cl,eu,o gchcin,.
uißvollc Weise wieder verschwunden sind, wlc sie cr>
schienen waren. Eiucr davou ist eil, n. »». Gnechc,
der »och immer hofft, daß er die in W"ffcu stcw '
deu Gemeiuden zum Vorrücke,, g ' ^ > ' s ' " " ^ " 3uf

Verlegung dcr Waffen zu bewegen. Gegenwärtig
durchstreiften Zapljc's in mehreren Kolonnen vertheilt
den Sandzak, um jeden Bcwaffuctcn aufzugreifen und
ihn nach Wegnahme der Waffen laufen zu lassen.
Am 20. d. M . hatte ein allgemeiner Zug zu diesem
Zwecke begonnen; das Ergebniß ist noch uubckunnt.
Bis ietzt war es zu leinen Kouslikten gekommen, da
die Führer die strcugsteu Weisungen haben. so glimpf«
lich als möglich vorzugehen. (Agr. Ztg.)

Deutschland.
E i s e „ a c h , 23. Juni. Die Rückkehr der bei'

den Söhne der Herzogin vou O r l e a n s ist nuu
als gewiß bezeichnet. Dieselbe wird in der ersten
Hälfte des nächste,, Monats erfolgen, nämlich zu
gleicher Zeit. als der großherzogl. Hof in dem un»
weit hiesiger Stadt gelegenen Sonnmrschlosse Ncsi>
dcuz nimmt.

Frankreich.
P a r i s , 2ä. Juni. Dcr heutige „Monitcur"

veröffentlicht das folgcude Dekret:
Napoleon u. s. w. Um Algerien und Unseren Ko-

lonien einen neuen Beweis Unserer Fürsorge für ihre
Interessen zu geben, und um, so viel an Uns ist, die
Entwickelung ihres Wohlstandes zu fördern, haben
Wir beschlossen und beschließen, was folgt:

Art. 1. (5s wird ein Ministerium für Algerien und

die Kolonien errichtet.
Art. 2. Dieses Ministerium soll aus der Direktion

der algerischen Angelegenheiten und aus der Direktion
der Kolonien, welche vom Ministerium des Krieges
und von, Ministerium der Kolonien getrennt werden,
gebildet werden.

Art. 3. Unser vielgeliebter Vetter, dcr Prinz 3ia^
poleon, ist mit diesem Ministerium betraut.

Art. 4. Unsere Minister deö Staates, des Krieges
und der Marine sind, jeder, was ihn betrifft, mit Aue«
fi'lhrung obigen Dekretes, das am 1. Ju l i in Kraft
tritt, beauftragt.

So gegeben im Schlosse von St, Cloud, 24. I n n i
18^8. N a p o l e o n .

Der „Mouiteur" meldet aus dem Departement
Vaucluse, daß die Ernte „ach allen angestelllen Er»
kuudigungen vortrefflich ausfalle. I u einem zweiten
Berichte des amllichen Plattes wird der Stand der
Weinberge fortwährend sehr gut, der der Fruchternte
„gauz außerordentlich ergiebig" geuaunt. I n der Um>
gegcnd von Paris, wo die Ernte deö Roggens bereits
beendet ist, rühmt man Qualität und Quantität gleich
sehr. AlS ein ganz ungewöhnliches Iahresereiguiß
berichtet die „Presse", daß vor dem 24. I nn i bereits
auch die Weizeucrnte auf drei bis vier Stunden im
Umkreise von Paris begonnen hatte.

Die „Palr ie" widmet der Freisprechung der bei>
deu Londoner Buchhändler einen langen Artikel, um
ihre Entrüstung auszudrücken.

P a r i s . 26. Juni. Die „Patrie" cuthalt heule
ciucu längeren Artikel, worin zu beweise,, versucht
wird, daß dcr Kaiser, dcr allcin dem Lande verant«
worllich ist, sich vor dcr öffentlichen Meinung zu bcn.
gen weiß. wenn sich dieselbe gegen die Regierungs«
Maßregeln mit Energie ausspricht. Dieses ist. der
„Palr ie" zufolge, auch jet)t geschehe,,. Das al'scheu»
lichc Attentat vom 14. Januar haltc die Regierung
oon ihrer normalen Richtung entfernt, welche sie nach
der geregelten Freiheit hinführte, die das Gebäude
des 2. Dezember krönen soll. Die öffentliche Mei<
uung war, dem halbamtlichcu Blatte zufolge, nut
der neuen Haltung der Negierung aber nicht eiuoer.
,'laudcu, und der Kaiser, schnell erkennend, was das
l!aud uou seiner Weisheit erwanc. habe ! " " " e '
soranisse zerstreut und sclne Hoffnungen verwirklicht.
Die „Patrie« meint, in Frankreich könne eö ke.ne
konstitutionelle Opposition mehr geben- die Vnsassung
lasse es »icht zu ^ sie unterdrücke al'er nicht d,e öffent-
liche Meinung, und deßhalb sei die Macht, welche
ie Presse habe, fthr groß. und vicUcich! ^ M e r als

früher. AuS diesen Gründen will jetzt auch di? «Patrie"
ihren ganzcu Eiustuß dazu aufbieten, um sich der libe.
raleu Konservation zu widmen. Was sie darunter



ä»n
versteht, wird sie später erklären, — Z»l'l ' ich druckt
das halbanltlichc Blatt seine Zufriedeul'e:t darüber
a i ls , daß dcr neue Minister dcö Innern alleil Iol ir»
nalcn ohne 2Iusnah»ie dcn Verkalif auf der Straße
1'ewilligt ii lw der ,,I»dcpc»dancc Belgc" dcn Ein-
gang nach Frankreich wieder gestattet. — Nach Be>
richten aus Loi^ou lauten die lel)!en Nachrichten aus
Judieu nicht sebr güustiq. Ncua Sahib lind Khan
Bahadnr sind zur Offensive übergegangen, und die
englische» Truppen werden, wie diese Schreiben wci-
ter ineldc». von der großen Hil)c dccimirt.

Grosibrilanttien.
L o » d o u , 2H,. I u u i . Das Direktorium der

ostindischcn Gesellschaft hielt gestern i:n East Ind ia
House cine Gcncralvcrsaminlung. in welcher beschlossen
wurde, del» General S i r Colin Canipbcll eilten Jahr-
gebalt von 2000 Pfo. S t . nnd rcm Generalmajor
S i r James Outram einen Iahrgchalt uon 1090 Pfo.
S>. zu bewilligen.

Dcr prachtvolle Schnellsegler «Royal Charter",
der mit cincr sehr wertl'vollc» Ladnug lind niedreren
Hundert Passtigicreu «nif der Fahrt nach Melbourne
begriffen war. wäre bald ein Raub dcr Flammen ge»
worinn. Eine Ladung wasserdichten Zeuges, das in
Nisten verpackt war. gericll» in Flammen nnd erst nach
mehrstündiger Anstrengung gllaug es. der Fcuersbrunst
Einhalt zu thun. Selbstentzündung derartiger Klei»
dcrstoffe ist iu ucucslcr Zeit schon oft vorgekommen,
und l'si Verpackung derselben ist somit lie größte Vor-
sicht anzuempfehlen.

Der „Globe" scheint ein kleines Zngcstäudniß in
der Sklavcnfrage machen zu wollen. Er kann nicht
umhiu, den Lores Grey uuo Brougham wegen ihrer
Bemerkungen über den „Co- l i Reglna".Fall eine Zu>
reä'tweisnng zu ertheilen; sie hätten hil)ig und leiden»
schasllich gesprochen; dieß sei einer Macht wie Frank»
,lich gegenübcr, äußerst nntlug. Englaild habe auch
Gru»^ au die eigene Brust zu schlafen; uicht uur.
daß briiischc Spekulanten ras Kulcs »Geschäft anfge»
bracht l'aben — und wahrscheinlich sei dieß die ur-
sprliuqlichc Anregung zinn Neger-Auswauderuiigspla»
res Kaisers Napoleon gewesen — sondern:

„ W i r müssen den Umstand bedenken, daß wir —
wie sehr anch mit Widerstreben — die größten Vc>
günstiger der Sklavenarbeit in der Welt sin?; denn
wir sino die größten Importeurs lind Konsumcnteu
dcr Sklaveüerzeugntsse. Aus dcr eiuen Hand geben
wir den amerikanischen und westindischen Pftanzern
den stärksten Beweggrund. Sklaven zn importiren —
auf der anderen Hand stellen wir einen Theil miserer
Kriegsftoitc auf, nm jene Eiusuyr divert aufzu,faugtn.
die von unserer ganzen Handelsmarine dirckl und iu-
direkt eingesperrt wnd. Diese inkonsequente Doppcl,
sttlllüiss ist vielleicht nicht unsere Schuld, aber sie i!l
siu Unglück, das einem baldigen Erfolg unserer hu-
mauen Bestrebungen sebr im Wege steht."

P a r I a m c u l s > V c r h a n d l n n g c u von, 23.
u»d 24. Juni. (Schluß.) I n dcr Mi t twoc lMnng
des Unterhauses sollte die londoner Korporalious-
Nsgiclungebill im Comity berathen werden. Mr .
Roit stalte das Amcndemeut, daß die V i l l noch cm
M a l rem Soudcrausschuß überwiese» . daß die Peti-
tion, welche die Korporation am 28. M a i gegen die
P,I ! überreicht, vor denselben Allsschuß gebracht werde,
und doß man die Zeugeu. Agenten und Advokaten
dcr Korporation vernehmen nnd plaidircn lasse. Die
V i l l sei ein Eingriff iu die alten Rechte uuo Freihei«
ten der City von London und derselben müsse, wenig-
stens Gelegenheit znr Vertheidigung ihrer Privilegicu
gegönnt werden.

Die Debatte danerle eine geraume Ze i t . wurde
jedoch vertagt.

I n der Abendfihuug beantragt Lord Stanley
die zweite Lesung dcr (Nr. 3) V i l l zur bessereu Re-
gierung Iudicus. Das Prinzip der B i l l — die Uc>
liertragnng dcr Gewalten der Kompagnie auf die
A ^ „ f — l'abe längst die Sanktion oes Pa>laments
rrlialte» nnd die Details würden sich am zweckmäßig'
steu im Somit«' besprechen lassen. Es bedürfe daher
keiner laugen Neoc für dcu Antrag anf die zweite
Lesung. Er geht jedoch anf einige Pnuklc cin, durch
wllche sich die Indicnbi l ! Nr. 2 von Nr. 1 und 2 UN'
lerschcidet. S o rechtfertigt er die Zusammensetzung
der Rathskammer, die bekanntlich aus Ui Mitgliedern
bestehen sol l ; acht davon ernennt die Krone, sieben
wählt das Direktorium alls eigener Mitte nnd erlt '
diatt Stellen werden durch Erwählung Seitens der
gangen Kammer ausgefüllt. Die Ernennungen und

auf Lebenszeit. Der Ge alt
jeoes Mitgliedes der Nathökammcr wird mn 12W
Pfo. S t . jäbrlich. seiue etwaige Pension anf l M ) P s.
S t nach Ui jahriglM Dienst festgestellt. I n der Co-
mil.'bcrall'ui'g 'vil l Lord Stanley riue Klau,el vor.
^ l ageu , des' Inha l ts , daß die Kammer ein M a l wo«
chcuMH. cinc Sii)ung zu halten habe. Ferner soll
dcr Ministe ^ k besondere Zwecke dic Wahl baden,
linen geheimen Ausschuß zu kreireu. Die indische
Finanzrechunng soll zu «^wissen Zeitpunkten regelmä-
ßia. dem Hanse vorgelegt werden" Die Wissenschaftli>

chen Departements der indische,! Armee schlägt Lord!
Stanley vor, durch Konkuröpvüfuugeu zu bescl)eu.
eiu Zehuthcil der audcru Kadelstellen den Söhneu
alter indischer Offiziere oder Beamten einzuräumen
und deu Rest nach der bisherigen Methode zn bese<
yen. Die 20. Klausel, die den Generalgonvcruenr
ermächtigt, Vizcgonvcrncure zn crncnncn. wi l l die
Regierung dem Comite als offene Frage vorlegen,
so daß es ihr freisteht, die Klausel fallen zu lasftu.
weuu dieselbe keine Majorität erhält.

Mr . Bright wil l die zweite Lcsuug uicht bekam'
pfeu. obgleich er nicht mit dem gauze» Inha l t dcr
Bi l l cinvcrstanden ist. Wenn anch die gewünschte
Vereinfachung in dem heimischen Departement für
Indien erzielt werde. so thäten im Allgcmcüieu doch
uoch große Veränderungen noth. Die große Masse
dcr Eingeborncn lebe iu Vcrarmnng uod Nicdcrgc«
sehlagenhcit. Dic Industrie iu Iudicu sieche, die Iu>
stizmrwaüung liege im Argen. Eine einzige englische
Grafschaft habc mehr grbabnie Stießen als ganz
Indien, und die Wasserlcitnnge» der Stadt Manche»
fler hättet: mehr gekostet, als die Kompagnie m .4
Iadreu auf die öffentlichen Bauteil des ganzen ge-
waltigen iudobritifcheu Reichs verwendet habc. Defizit
und Insolvenz seien der normale Zustand der indi»
schen Finanzen. Al l dieser Jammer rühre von unge-
rechten Kriegen und uucrsältlicheu Einverleibungen
ber. Die Gencralgouverueurs hälteu viel zu viel
freie Haud; der Posten erfordere dabei übcrmcuschli'
ehe Kräfte oder gewissenlose Leichtfertigkeit. Wäre
er (Bright) Minister und halte das Parlament für
sich, so würde er rcn Posten des Generalgouvernciirs
abschaffen uud Indic» iu l) Präsioentschaften theilen
mit dcu Hauptstädten Calcutta, Madras . Bombay,
Agra und Lahore. Die Gouverneure derselbe» würde
er in Bezug auf ihre Vollmachten einander vollkom-
men gleichstellen, so daß zwischen ihnen ein edler
Wetteifer im Regier«! einträte und kein einziger
mächiig genug wäre. d .̂s gauze Reich iu Intr iguen
zn verwickeln. Wäre dieß geschehen. so würde er
eine allgemeine Amnestie proklnmiren, das indische
Adoptionsrecht anerkennen uno in Indien selbst ein
Appcllalionsgcricht einführen, um Prozesse zwischen
oer Regierung uud ihrcu Uutcrlhaueu zu schlichte»,
so daß cm Hiudu »icht nöthig hätte, Tausende von
Mcileu weil übers Mccr zu fahreu, um beim Paria»
ine»! vergeblich Recht zu suchlu.

M r . Whitcsioe wi l l llicht läuguen, daß vicleu
indischen Anncratioucn die gesetzliche Begründulig und
Berechtigung fehlte, aber M r . Brigt gehe viel zu
weit in seiner Verdammung der Kompagnie nnd ver>
licre sich mit seinen Rathschlägen ins Utopische. Er
hofft uon der V i l l Nr. ^ die besten Erfolge.

Mr . Veriwu Smi th erkennt iu M r . Bright's
Anschaunugen mauchc glitcu Wi,ike. Die, Einthnlung
Inoicns in .'i Präsiocnicnschaften ließe sich hörcu. ol>,
gllich die Abschaffnug jeder Zentralbehörde unniöglich
lein würde. Was die M i betrifft, so wäre ein»
fache Erucnnimg viel besser nls iudirektc Erucnuuug
di,rch Selbsterwählnng uuc? die Zahl fünfzchu sc>
schlvelfällig,

Mr . Roebuck prophezeit der V i l l kein langes
Leben; die Raihskammer werde faktisch linvcrautwort>
lich seiu u»d an dieser Klippe werde die »cue Behörde
scheiteln.

M r . T . Baring ist ganz entgegengesetzter Meinnng.
Die B i l l wiro (ohne Abstimmung) zum zwei»

ten Male gelesen und rie Sihung schließt lim 1 Uhr
Morgens.

Nußlaud.
I n Esthland soll, Privalbricfcn ans R e v a l

znfolge, cin Bauernaufstand nnsgebrochen sein, vor
dem sieh sämmtliche Gutsbesiper »ach Reval ftüchtclen.
Ein Gnt war niedergebrannt worden. Von Reva!
giugcu <^ Manu Mi l i tär dahiil ab, sie wurdcu aber
uou lOlil) mit Kuültcln blluaffuelcu Bauern e»>»
pfangcn und es kam zum Gefecht, bei dein füufzehn
Soldaten erschlage» und vierzig Baucru erschösse»
wurocn.

W a r s ch a l i , 23. I u u i . Obwohl im Lager von
Pomonsl ibr i unserer Stadt uichl mebr als 3I l ' '40.00«)
Mann pwcirt werden können, werden drei Armee,
korps konzentrirt und Ende August oder AufangS Sep<
lenlbcr uom Kaiser iiljpicirt. Eiu jedes Armeekorps
zählt auf Friedeusfuß 42,0UU Mauu ' dcmuach würde
ei» Heer vou etwa 120.000'Manll zlisammcugszogcu.
Die einzcluen Heersäulen haben sich bireils iu Bewc»
gling gcscyt. Ohne die kriegerisch llingcudeu Gerüchte
über diese Konzentration zu wiederlioleu, die in zu
grellem Widclspruche mit dcr friedlicdcudcn Politik
uno der angebahnten iuuercu Eutwicklung des Kaiser»
reiches steyen , dürfen wir doch nicht vcrschlucigcn, daß
dic belrächiliche Truppcnmass^ auf Einen Punkt zu>
samuiengczogen. für Manchen einer Demonstration
»icht nnäbnlich erscheint. Die ausgesprochenen Zwecke
siud Truppcubesichtigung und Manöver. Unsern Land»
Wirthen >st dic Konzentrirung w,Ukommcn, weil bei
dcr gegenwärtigen GcschäftöstiUe dadllrch eine Preis»
erl'öhu"g von Bodc-,.Erzeuguisscn veranlaßt wcrdcl

n'irftc. — Wic fi-üher erwähnt, ist die weitere E » l '
Wicklung derVerb^sseruüg der Lage der Bancru einem
atis hohen Beamten zus.'mmengcseytcn Comit^ anheim-
gegeben und der Einfluß der Grunobesiper ansgeschlos<
sen worden/ luclche in dcr Mchrzabl für Bodcucigeü.
thums'Verleihung au die Baucru sich ausgesprocheu
hallen, uamcullich uutlelsl ciiier Bodenfredit > Gesell^
schaft für Bauern, Indeß hat das Coiuil«' den Mi!»
tclweg. a!so ein Uebergang^Stadium, qeü'ähll l!,,o
ist bei ocr Züiobannachung stehen a/b!ieden.

Türkei.
V o u d c u G r e!i z c u de r H e r z e g o w i n a ,

ltt. Juni. Der türkische Kommandant von Trcbinjc
bat »tit dem Kommissär der Pforte die Vorstände und
Häuptlinge ocr aufständischcn Oltschafteu zn cincr Kon-
ferenz eingeladen, um sie zu bewegen, die türkische
Oberhoheit wieder auzucrfeimcn. unter welcher sie
mehr Freiheit genieße» wljrdeu; die Häuptliuge jedoch
weigerten sich — nachdem sic sich früuer mit Fürst
Danilo berathen — zur vorgeschlagenen Besprechung
zu crschliüeu. — Uuter den von den Montenegriner»
am Grahovacer Felde gcfundcneil Karlcn bcfand sich
auch cin vollständiger Plan zur Erbauuug einer licn«-,,
türlischc» Festung in jener Gegend. Mau behauptet,
daß. diesem Plane zu Folge, die neue Festung viel
größer, stärker uuo schöner als alle übrigen in der
Herzes!,,^,'<üa l'ätte iverden sollen. — Die niedere Be>
völkcrli lg ocr aufständischen Orte wül,seh!e sehnlichst
unter die Henschafc oer Türken wieder zu g langen,
gegen g, l'ijsc Beoiugniigcu, bezüglich der nvicu Kul»
lusausüdül, ,, Aufhebung der Treliua uud Emferuung
dcr gricchiich.',l. sogc-lannte» fanariotisch, n , Bischöfe,
aber dic kompromiüitteu Hänptlingc n»? ^is von deil
moiitcncgriüischcn Würdenträgern steis ne>i bclcblc
Fnrcht »lachten, daü d.r ?9ll„sch der Majori tät weder
zum Ausdrucke, noch zur R-alisirung gelangte, Wcun
vou Seile der O:oßmächie Komioissärc bestellt wür-
den, welche die Wünsche ocr Bevölkerung entgegen-
zunehmen hätten, so tsl mit Bestimmtheit auziluchnie,,,
daß sich uur scbr Wenige für die Eiuucrleibuug ,l,it
Montenegro aussprecheu würdol. (Agr. Z,)

Aus J e r u s a l e m , 10. I u u i , Die zahlreiche»,
bimtgemischtcn Gäste, welche tue Ostcrzcit in die bci>
lige Stadt geführt hatte, haben uns längst verlassen,
die Straßen sind wieder iu i h ^ gewohnte Verödung
zurückgesunken, StiUe lind Einsamkeit herrsche» wi.oer
hier. wie es so heiliger Siäl te geziemt. Doch Iern»
salcm, obwohl die erste Stadt Palästiua'ö, spiegelt
deßhalb uicht immer den Znstand oes Laudcs ab ;
oeun währe«,c> wir hier uus sricdlichcr Si i l lc erfreu-
ten, gab es iu einer Entfernung von wenige» Stnn«
dcn blutige Kämpfe. von welche» it»r cm dnuipser
Nachhall m>sere Mauern erreiä>te. Abu Gösch lind
Osinan Lahain. die ziuei allc» Gegner, hatten wieder
cinnial ihrem Grolle Luft gemacht, Parteigänger
yaitc» sich auf beidln Seite» ausicschlosseu, VcduiueU'
stamme der Wüste ware» zur Hilfe gerufc» worden
»ud die Sache drohte scho» bedenklich zn werde».
Zum Glück gelang es dem Gonvcrncnr des Landes.
Surrega Pascha, eius», umsichlige». klugs» Manne,
der »lit cineiil Bataillon regulärer Trnppen nnd vielcil
Äaschi'Bozul's i» die empörten Bezirke zoq. den S to rn i
abznwcbrea uuo wenigstens für den Augenblick die
Ruhc wiedcr herz»stellcn, Doch leider »nr für dcn
Angcliblick. dci!» der Keim des Uel'els liegt .zn tief,
als daß idm mit bloße» Palliatiumitteln abgeholfen
iuerdcu könnte.

Die verschiedenen Partcilmuptcr der Eingebor>ien
Palästina's haben au de» balbwildcn, nahezu unal,"
hängigeu Stämmcu der Beduiueu der klciueu Wüste
und des Ghors eine so mächtige StüNe, daß es einer
bedeutende» Militärmacht zu ihrer gänzlichen Züge»
lung bedürfte. S o lange diese hier nicht vorhanden
ist. müssen sich dic Lokalbehördcu immer auf bloß ver»
miltelndc Maßregel» beschränken, deren Wirknng na»
lüllich nur vou heute auf morgen währt. Dennoch
wäre für Palästina ein geregelter Zustand sehr wün'
schcnswerih. denn viele Elemente des Forlschrittes siud
hier vorhanden, die zn ilner Eutwicklung u»d Erstar«
k,nlg uur ei» gvöLeres Vertraue» i» die persönliche
Sicherbeit »ötbig hadc». Daß Ier»sale»ls U!»sieb»»g
trol) der steinige» Besebaffcnheit des Bo?e»S orunoch
einen gni«, anderen Anblick als den gegenwärtigen
gewinne» könnte, b^rcis,'» cie Anpfianzlinqen vor dem
Jaffa-Thore, wo Maulbcerbäume. wilde Mandeln und
der Oclbaum gau^ gut gedeihe». Vcsonders köniitc
eiitc ausgebreitete Knltnr des Oelbaumcs für Palä»
stina ciuc Quelle des Reichihnms »ucrdcn. wenn mal«
sich in dieftr Beziehung z. V. Istrien zu»: Muster »eh^
men wollte, wo noch viel nngünstigcrc Vegetations»
Verhältnisse bcrrsehen als hier.

Niemals war die Baulust iu Jerusalem größer
als gerade jcht, einen Beweis dafür gibt die bedeu»
teude Stcigcruua. der Preise des Gruud ll»d Bodens,
die sich gsgeu vergangene Jahre um mehr als das
Doppelte vertheile»t haben. Diese Baulust würde sich
gewiß uicht auf das Iuucrc der Stadt bcschräukcu,
sonder» anch nach Anßcn hin sich thätig zeige». we»u
nicht die durch das traurige, vielbesprochene Ereign,»?.
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in Jaffa vermehrte Furcht uor räuberischen Ucberfällen
ein bedcuteudes Hcmmniß wäre. Wi r haben das
größte Vertrauen in den guten Willen der türkischen
Negielu,ig, ivir errV'nuen vollkolnmen Die Schivier ig>
leiten an , mü welchen dieselbe hier zn käuipfen hat,
doch glanbrn mir . daß gerade Palästina, ci» Land,
auf das die Blicke der christlichen Mächte vor Allem
gerichtet sind, auch eine vorzugsweise Berücksichtigung
verdient, um gerade hier den ans allen Theilen der
Welt znsammcnströmcndcn Pilgern zn zeigen, daß die
Türkei mit Ernst nnd Erfolg die Val)n desForlschrit«
tes betreten hat. Unbegrciftich ist es z. V . , daß die
Slraüe von Jerusalem nach Jaf fa , die jährlich von
so vielen Tauseudeu zurückgelegt wird. noch immer, in
einem so elenden, ja lhcilweise eas Leben der Reisen-
den gefährdenden Zustande ist. da doch die Herstellung
dcriclbcn eine leicht z» rcnlisirende Sache wäre. Wie
nützlich würdc ein solches Unternehmen nicht nur allein
dcm Personenverkehr, sonder» mich dem Markte uiise.
rer Stadt sein uuo so cine weitere Zuuahme der bc>
rcits hier herrschenocu großen Thencrnng abschneiden.
Gegenwärtig spr,cht man hier viel uon großartige»
Bauprojekten der Nüssen, dic bclanntliel, am Beginne
dllic« Jahres eine» Bischof mit bedeutendem Gefolge
l'ieher geschickt haben; auch vo>, bcuorstehenden Kolo«
l!l!allo»s^rsllchcn derselben wil l man wissen, ohne oaß
i'b jedoch in dieser Beziehung etwas Zilverläßlichrs!
halte erfahren körneü. Besondere Thäl ig l l i t entwickeln !
die Griechen, die nicht nnr allein ältere Elablissemenls
rcstanrircu. sondern anch nene in Augriff nehmen. Der
Bau des österreichischen Hospizes schreitet thätig vor-
wärts nnd steht, was dic Eleganz des Vaustyks au-
l'clangt, noch immer einzig da. ( N r . Z )

Vermischte Nachrichten.
I n der Nacht vom 28. auf dcu 20, d. M . riß

der Wind in> Bahnhöfe von Sessaua einen beludcnen
Lestwaggon los, der die ganze Strecke bis zum Bah».
ho,c », Tvicft in 20 Minute,» zurücklegte, nnd hier
den ^cudcr einer Lokomotive zertrümmerte. Ein wei.
Nrcr Unfall ist nicht vorgekommen.
( ^ . ^ c , ^ ^ Mozart ein Deutscher oder ein Ital iener?
3 s , ) ' l ' l " , " ' " ' ^ " " lchlrrer Ansicht zu sei», denn
" bei hrt uns i „ der letzten Nummer seiner l^.!.-. .
' ' " ' « lm»il..>.^ wie folgt: «Deutschland beansprucht
lhn (Mozart) als stiuKiud. Wir wollen diesen Nuhu,
emem Lande nicht raube», welches Gluck, Vcclhovcu
uuo Meyerbeer zeugte; aber eigentlich ist Mozart cbcr
ein Kind der 'talicuisch?u A lpen /a l s ein Sohn Dcntsch-
lands^ Er wiirdc geboren in einem dübscheu dem.
'chci, ^ la^ lchr», welches ,wch Lage, Pb'.'sioauomie uud
^pr«che mehr zu T i r o l , nls zn Deutschland g.hört."
^ n l'niihmte Schr,fis!e!lcr scheint zn alauden, daß
^"Izbnrg^in Wälsch.Tirol liege.

^ - <dcr „ D . A. Z tg . " wird aus L o n d o n mit,
gl lhei l t : I „ S t . Louss, Staat Missouri, u»o wovl
MM) m weiteren Kreisen der Vereinigte» Staaten
' " " l ln Briefwechsel Humboldts und Fröbels kein
i,, d'm '!'''^^'' ^ ' ^ ^'ankfurier Korr.spon^enz
s».!,/ '^' ^ ^ ^'" 'U^ erscheinende» Anzeiger des We>
^ i . .^ ' > / ' ^ Hnmboldt .n, Fröbel einen a»er>
sch' !. ^'^ ü l ' " dessen Bnch „Aus Amerika« ge>
ä n k, ' , ! ' '? " " 9"l> Veranlassnug zn derben Ans»

b / ! ' " ''^''terischer denlscher Blätter New.York.'.
< ' ^ c der ^!üge bezüchligten. Fröbel ' l r i»

N,., , ' ^ " des Westens anf, erklärt. daL er
ucr n > ^ . ^ " ^ l " g mit einem der erste» Man-

daß er aber seit 26
Briefs ,H"mboldl i " Verbindnng stebe, zahlreiche
s,, ' "" ' ' ' l ' " ' rrh.ilie» und il,n seit !«4») niel't gc-
' " ' - ..Nach 184« l'abc ich es snr eine Pft,chl der
M t e i n ' ^ Ä " ' ^ ' ' " ' , t r e i b t Fröbel, „die Verbindung

c .m Ma.mc .n Humboldts persönlicher S le l '
"c N e. ' i , . ' ! ' ^ " ' ! " " " " " " ^"gmente von mei-
d es ^ n . ^ " ' " ' ^ ^" beschränken." I n . Jauuar
V ^ . , / ' ' ^ ' " ^ " ' " dcu in Nede stehenden

ucis eie n / . ^ " b e n nnd für das Geschenk eines
'1 . . " ^ " " 'e r Nordamerika. „ I h r Andenke»
G. '^".Deucv".schreibt Hnmboldt, ...ie mi> Ibrem
ve !., " "^^^ ichuet rn wissenschaftlichen Kenntnissen !
. ^ " ' " " " ' , ' ' " ' " 'ch habc n.ich Ihrer da.erh.fieu
' ^ ' ' « S , / ^ i " ' ' " 7 ^ " Vaude des ..,Kos^
treftV»»'.^ « ' Ncluhmt," Dann folgen cinigc

^ "dc Vemerkuugc» über Fröbels '^uch. llnd Hum.
' A ' / ' ^ " I h re nächste Schr i f t : . . „Die p o .
n'e, . " > " ' " l l von Amerika"", möchte ich, der l w
, , ' " ) ' noch crisbcn. F.iD.cn Sie fort , die schänd.
" i t der /c / l ' ' " die Sklaverei, die Velrngereie»
(ei» Niit, , " ^ ' >^^""">'ter frei wcrocndcr Neger
z» er>!,»t, ^ ' ^ " ^'egeijagden im I.incrn uon Afrika
erlebt , ^'"^ ^" l'raudnxnkcn. Welche Gränel man
l 8 l ; 8 ' i , , , !" " ' " " l"'s Unglück hat. von 1760 b,5
.,. U t i d r i ^ / ' ' ^ " " '^"^' '^' icn die Sklaverei ,st
Staaten , . " ' ^ t verböte,, nnd hat in den Vn-cinig-cn
»cnnen ^ " ^'^ ' " ' ^ 'p" l '> ik vornehmer <'ente«"
beiden de, ^ " ' ' ' ^ ^ ' " s l m i g .illes oesftn. was die
-^««»,»«,. ^nrbi l ,cn. nnch nieiner politischen Ansicht

zum Genusse jeder, Freiheit dercchiigien Mitmenschen
betrifft, kanfbar werden können. Ich lebe arbcilsam,
,ncist in der Nach', weil ich durch eme immer zuueh'
menee. meist s hr nuinlcressantc 5korrespo»ocnz nnbarnv
l'crzig gequält werde; ich lebe nnfroh im nenunno-
achtzigstcu Jahre, weil von dem Vielen, uachdem ich
seit früher Jugend mit immer gleicher Wärme ge>
strebt, so wenig erfüllt worden ist. M i t dcm erneuer»
ten Ausdrucke vicljähriger Freundschaft, welche politi«
sche Äegebeuhciten nie getrübt haben, I h r stelö un>
leserlicher A. Humboldt." . . . Fröbel zeigt an, daß er
den Brief mit Hnmboldl's Erlanbnist veröffentlicht,
und daß rr im i^anfe dieses Sommers nach dcn Vcr»
einigte» Staaten zurückkehren nnd sich mit seiner Fa>
milic danernd finrcn werde. Er wurde in Frankfurt
a. M . stillschweigend geduldet, aber der Besuch Vcr-
lius wurde ihm vom dortigen amerikanischen Gesandten
abgeratheu.

— Amerikanische Vlätlcr mclren, daß am 3(1.
M a i Nachmittags ein furchtbarer Sturm (der Peschrci»
bung nach clnc Windhose) die Sladt Ellison in Il l i<
nois gänzlich verheerte. Die schwarze Wetterwolke
kam mit Blißcsschnclle von Oslen yerangefahre» uno
zerstörte im Augenblick 14 Häuser i» Soulh Prairie,
wobei mehrere Personen ihr i,'cben verloren nno viele
andere mehr oder minder erhebliche Verlcßnngcn er-
hielten. Einige Miuuten später ergoß sich der Sturm
über Elliso», um auS dcm Orte cincu Trümmerhau-
fen und eine Stäl le dcS Todes zu macheu. Sammt»
liche Hänser des Ortes wnrdcn niedergerissen, bloß
drei Schupfen blieben stehen. Die Ba l len , Pfosten.
Bretlcr wnrdcn auf tausend uuo »och mehr Schrille
vom Sturme nmhcrgeschleudcrt. Das Werk der Zcr»
störuug war so vollständig, daß man von einzelnen
Hänsern kanm mehr eine Spur fand. Fünfzehn Per»
sonen kamen n m ; cinc große Anzahl Menschen trug
schwere Verletzungen davou. Uutcr dc» schwer Ver°
!v!l»delen befunden sich auch die einzigen zwei Aerzte
deö Ortes, uiw cö mußte um ärztliche Hilfe bis imch
Moumouih (an l 0 österr. Meilen von Ellison) geschickt
ivcrde».

— Am Morgeu des 17. M a i , erzähl! der
„Akhbar" vou Algier, wnrde der Eingcborne Sliman«
Nait Amourt , am 10. Apri l znm Tode uerurthcilt.
mif den gewöhnlichen Nichiplal) geführt, um erschossen
zu werde». Auf demselben angekommen. zog der Vcr>
n'lheil le. der mit fell»,, Schritte nnd aufrechter Hal>
lnug ciuherging. plötzlich ein bishcr verborgen gchal'
tcncs Mcsser n»tcr seinen Kleidern hervor und versetzte
cem ihn begleilendcu Korporaleu ^atuur ciueu Stich
in den Banch, Er soll anch »och. i»«/o lim sich schla.
gcnd, einru Geno<nlllc„, jedoch leicht, uerlvundet ha>
ben. Eudlich bewältigt uud des Messers beraubt, wei-
gnle er sich. stcycu zn bleiben. Man mußte ihn aus
der Erde llcgeud, i» seinem Bnrnns eingewickelt, cr>
schießen. Die Wunde des Korporals ist todllich; wie
der Delinquent im Stande war , d.iS Messer bei sich
vnborgcn zn halien, muß crst cine Uutersnchnng her»
ausstellen. Unter der muselmäitnischen Bevölkerung
Hai dieser Vorfal l uatülllch viel Aussehen gemacht.
Sie hat einen großen Eindruck auf selbe heruorge-
bracht, aber, wie ma» gestehen mnß, ke,ncswegS oen
des Bedauerns.

Telegramme.
M a i l a n d , 20. I u u i , Morgeu soU die feier-

liche Eröffnung der Eisenbahn von Ehur nach dem
Bodensee statlfindeu.

T u r i n , 2!). Juni . Der anf die Unterstützung
des italieuischcu Theaters bezügliche A»>rag wurde
vou deu Bureaur der Kammern znrückgewieseu.

T u r i n , <ll). Juni. I „ d^. gestrigeil staltge>
fundene» Sitzung der Deplitirteukammcr cntwickeüe
Siueo seinen Gcsetzoorschlli.-, in Betreff der Vcranl^
worllichleit der Mlnister. Graf Oavour erklärte, die
Regierung habe gegen nähere Erwägung desselben
nichts einzuwenden.

B e r l i n . 2!1. J u n i , Abends. D'e „Ze i t "
tbeill ln i t . dcr König habe vor seiner Abreise »ach
Tegernsce eine Oidre vollzogen, welche ?ie volle
Stellvertretnng in der Heilung der S>aali<geschäftc
dem Prinzen uon Preuße» anf ferucre drei Monate,
vom 23. I n l i ad , überträgt.

P a r i s . 29. Juni. Nach dem heutigen »Mo«
nitcur" hat Freiherr uon Hübuer gestern dem Kaiser
den Herzog uon Melzi vorgestellt, welcher ein Schrei«
ben <Hr. kais. Hoheit des Herrn Erzherzog? Ferdi.
naud Mar übergeben bat.

L o n d o n , 30. I n n i . I n der Montags.Nach!'
sitznug des Unterhauses wurde ein deu Staatsschuld
TilgimgSfond betreffender Antrag Wilsons knrch
d' Israel i , Gladstone, Cardwell und Nnssell bekämpft
und ohne Abstimmung verworfen.

L o n d o n . 30. I nu i . I n der heutigen Unter-
haus-Nachtsitznng interpcUirle Duf f , ob die Negie.
rnng wisse oder glaube, daß Oesterreich minidlich ooer
schriftlich sich verpflichtet habe. der Pforte bei etwai-
gen Aufstanden in der europäischen Türkei beizustehen.
Fitzgerald protestirte gegen derartige, vage I„lerpella-
tioneu uud erwiederte, er habe keine offizielle Infor-
mation darüber uuo kciue Lust, seine dießfälligen
Privatausichten mitznlbeileu.

Handels- und Geschäftsberichte.
G r . . B e c s k e r e k , 2ü. I n n i . Das Gelreide.

geschäft auf dcm hiesigen Platze war im Laufe dieser
Woche wcuig animirt und kaun im Allgemeine» als
nngünstig bezeichnet werden, da bei schwacher Nach>
frage fast alle Körnergattnngcn sevr spärlichen Absaß
fanden; nur auf Kukurutz, wovon die Vorräthe in
dieser Umgegend nicht mehr groß sind, wnrdc etwas
reficlM't. ohne daß jedoch hierin das Geschäft zu ei-
ner Bedeutung gelangen konnte, weil Eigner in die«
ser Frnchtsortc mehr wie bisher in Verkäufen zurück«
haltend waren, nnd in kleinsttn Qnanlitätcn kanm
deu Kübel zu lO fl. 43 kr. abließen; die Zufuhren
in Weizen, der in dieser Gegend noch ziemlich vor«
rälhig lagert, sind sehr spärlich und der schleppende
Gcschaftsg^ug machte, da die gegenwärtigen Preise
im Vergleiche mit jenen an den oberen Absaßpläßm
für Spekulation kanm lonvcniren können, keine»! re>
gercn Verkehr PIcitz. I n den übrigei! Gelrcidcgatlnn-
gcn hält die frülicre Verkiiufslosigkcit a n , ohne daß
ei» Rückgang der Preise erfolgte, vielmehr bei bereits
stark rcdnzirleu Vorräthen und sehr schwachen Znfnb'
re» verlangen Produzenten, die noch etwas haben,
höhere Prcisz,ffern. welche die Käufer nicht zahlen
wollen. Dennoch sind die Aussichten bei uns bczüg'
lich des Getreidegeschäfles derart, daß solches für die
Zwischenzeit bis zur nächsten Ernte als fast belndet
zn betrachten ist. uud wurde diese Woche im Klein-
l?rl5anfe besserer Weizen auf 1ü fi. 30 kr., mittlerer
14 ft. und mindester anf 13 ft., Halbfrucht auf
! > - 1 0 ft.. Gerste anf 7 fl. 30 kr., Hafer auf 7 ft.
30 kr.. Kuknrutz anf 10 fi. 4l ! kr. W W . pr. Knl'el
uud in Parthien die erstere nnd letztere Fruchtsorte
mit 6—10 Groschen höher gebalten. Der Nersschnilt
liat bei nns in dieser Woche begonnen nnd das Er»ll'<
Ergebniß dieser Oelkörner wir» allgemei» als äußerst
schwach geschildert.

S i s s e k . 20. Juni, Bei festgehaltenen Preisen
nnd einer starken Neigung zu eiuem uoch weiteren
Höhcrgchcu wlirden im Laufe der verftosseuen Woche
niehr «IS i>0,000 Metzen Früchte umgesetzt, die sich
anf Nüchstehcnde Sorten vertheilen: ca. 4000 Metzcil
Becsccr Weizen Prima u 3 ft. 20 kr.. 2000 Metzen
schwächerer » 3 fi. 10 kr., 1ll,000 Mtz, Becskere'ker
i< 3 fi. « kr. Theiß 3 ft. 6 kr.. 2600'Mtz, Pancso«
lmer l< 3 ft. 3 f r . , 2000 Mtz. Palser 2 fi, «4 kr.,
2.'i00 Mtz, Hall'flUcht î  2 ft,' 111 fr., 12 Mtz. Knkn.
r»tz Bcinatcr. »en ü 2 fi. 30—37 kr.. 4000 Mtz.
Syrmier ,i 2 ft. 40 kr., 4000 Mtz. alt « 2 fi. 45
kr.. 1000 Metzen Hafer, ab M ^ a z i n 1 ft, 24 kr.
pr. Metzcn.

Das Geschäft balle sich »och viel animirler ge»
staltet, wen» die Eigner nicht in ihren Anforderu»«
gen auf eiue Höhe gegangen wären, wohin die Spe»
kulation vorderhand noch nicht folgen wollte. Es
hangt nun von der nächsten Ernte, deren Resultat fnr
Wmcn schon in der nächsten Zeit lxklinnt w i rd , al>,
in wie ferne diese Meinung von P lnur sei» karm.
Einstweilen herrschen darüber so viele dioelv.ireiide ?l»>
sichle» und Ui'beile. d<iß es sä'wer ist. ole lichlige
Mitte zu fiiwei,; doch gldul't ma», daß sich bis da»
hi» dic so deutlich anSgssprocheue günstige Meinung
erhalten wird.

Mm'glogischc Dcollllchtungcn in Laib ach.

.ü I 3!" : ! ^ I ! !'!2'!! '! .L ^ . r ^ ^
2 .. Nchm, >^<l.2<» " ^ ' " !>il» ' still / -thlilw. brwölkt

' " " ' l l ' d . .2<! ,<^ l ^ . ^ ^ ^ ^ . / ^ „ ^ ^ ' ^

,<i " 3,'" .'!'A! 74 I , ' 2 7 . < M , still thcilw, b.wM

'^ D^uÄ mw Verlag^on H n « ^ ^ ^ in i'ail'ach. - Verantwortlicher Redakteur: F. V a m ^ r a l



Vörsenb ericht
aus dcm HliendliliUtc der ö'stcrr. kcuscrl. Wicner Iellung.

W i c i l , 29, Jun i , Mittag« I Rhr.

Die Vörse ix allen Richtungen des Effekten-Geschäftes matt
und oloic Lcbcn. — Dcuiscn sehr uicl vorhandcn »nd flau.
National - Anlehe» ,,„ 5 "/« ^3 ' / , ^«3 '/.»
Anlehe» v. I . «85» 8. t i . ,» 5"/„ «4 ^ !»4 ' / ,
Lomb. Äenet. Anlehcn zu 5"/.. W- ' . !K ' / ,
Staatsschuldverschreil'ungen zu 5'/« 82 ' / , - 8^ ' / ,

detto „ ^ ' / ." /« 72 ' / , -72 ' / ,
dctto ., 4"/, Nö'/.-«' '
dctto „ 3"/, 49'/. " 5 "
detto „ Ä'/."',. ^7,-^l'/^
dctto „ « °/. Ul-Itt'/.

Glo^gnihcr Ol'lig. ,». Nnckz, .., /> "/, !»7
Ocdenl'nr.ier dctto dctto „ 5°/» " 6 - —
PcA)er dctto dclto .. 4'/« >'«
Mailänder detto dctto „ 4"/. «4 ' / , -95
Grnndentl.-Ol'lig. N. Oest. „ 5"/,. ^ ^ '/^

<>etto Ungarn ., 5"/« ^ '/.-t'l '/.
dctto Teincsch. Van., Kroat.

U!idSla^zu5°/« « I—«! ' / ,
dctto («alizien „ 5°/« «l—8! '/.
dettu Sicl'cnb. „ 5"/.. s<»—8<1 '/.

dcttu dcr »l'rigen Krön!, z» i»"/« ^^ 5<!
V.niko - Obligationen zu 2 '/,"/« " ^ ̂ <l>»'/,
Lotterie-Änlehe» V. I . l^34 30«-.'NO

delio « l«3l> l3U' / . -<30 ' / . '
dctto „ <«.°l̂  »̂ 4 "/.. , I<» '/, , , <) «̂

<lo>no Nentscheine t.'»'',—< 5 '/^
Galizische ^sandlniese ii>l ^ "̂ « 78-7i»
lliordl'^lju - Prior. - O! !ig, „ .',«/.. 89 - 89 7,
Glo^niher dctto „ 5 " / . , 8 l ' / , <>2
Doiiau Dampfsch.-Ol'li,,. „ <>"/« «« '^, 87
Lloyd detto (in Silber) „. ',"/.. 8 7 - « 8
3"/« Priorität« Ol'! i„. d.r Slaat^ttisenbah»-

Gescllschast zn 2?5> i<r>i>il̂  pr. Ttiick >N<> <1(1
Astili, der '.»iationalbanf 977 .978
5"/.. Pfaüdbricfc , der Nation.,!^,»?

l^i.ionatlichc !»'.>'/, ^N0
dctto ttjähr!> U5'/.—9«;
dctto lOjahri^e «4'/.—94 V,
dcttu verlosbare 9> '/ , —u l ^/

Ntticü dcr Ocslcrr. -ssredit-Auftall 227 '/.-^227 '),
Prämien - Lose dctto <N:l '/^—>0^i ' / ,
Akticn der N. ^css. (.H<tto»!ptc-(Hes. , , s , ' / . - 115 7,
5°/o Prioritats-Obliasitioncn dcr Westbahn 87
Aktien dcr Nordl'ah» 1«4 ' , —1l>5

,̂ „ Etaatsciftlil'.'Wcscllschaft z»
.'»<»<) Franks ^ , ; « ' ^ - 2««;'/,

„ „ Kaiserin-Elisabeth-Bahn zn
2<»0 si. mit 50 p(it . E>!!zahlu».l >0<> -l<>0 '/,

« Snd-Noldd.i,<fch, Äerl'indnnqsl', 93 '^—93 7,
„ Thc iMah» <00-100 7.
„ Vomlv-Acnct, Eisenbahn 2 » 8 ' ' , - 2 Z 8 ^
„ ,<iaiscr ssranz Ioscj Orinitbahn l84 '/.—1^5
„ Nossitzsr-Vahn mit Prior. 200—20«
„ Tricftcr Lose 104—!04 7.

„ „ Donau-Dampsschisssal'rts,
<».'je llsch.nl 534-53N

„ „ Donau'Dampsschifffahrts-Losc l 0 l —10! 7.
^ des «loyd 340-342
„ der Pcjlher Kcilcul'.-G.scllschast 59-60

„ Wicuer Damps»,.'Ocs>ll»chaft tt9—70
Presib, Tyrn. Eiscnb. >, Emiss. 19-20

detto V, Enns», V'iori! 29 -30
Esterh«zy 4<» ft, Vos, 797. ^ 79 7.
Salm ' 40 „ 43 7 , -43 ' / .
Paiffv 40 „ 38 7 . -38 ' / ,
<z>>iN' 40 , 37 ' ' . —38
Et ft'enois 40 , 37—37'/,
WindisllM'äh 20 ^ 26 7.—2tt 7,
Watt stein 20 , 28 7 . -28 7.
K<j)ltvich !0 , 14'/, l 4 ' / .

Telegraphischer Kurs -Bericht

der Staatspapicrc uom 1. Juli 1858.

Staat̂ schuldverschreibungm . zu 5>p<zt. si. i» <5M. 82?/!«

dctto aus dcr National-Anleihe zu 5 ., in EM. «3 1/«
dctto „ 4 ., „ l;.', </4
detto . . . . . „ ^ ^ ^ ^9 :z,4

Wrundentlastuugö-Obligationen von Ungarn. «l 5), 8
„ " " " " ̂ lUizicn ^> ^
„ » " Siebenbürgen 80 3/Iss

Gruudentl.-Obligat. von anderen Kronländern 87 l/2 ff, in (5M,
Vanf-Nsticn vr. Stück . . , . <»«Z ss <„ ( z ^
Vanf-Pfaudbriefe auf« Jahre UW fi. zu 5,'V̂  l>5, ! ,/>« ft. in CM
BankMandbricse, auf 10 Jahre für 100 fl. 94 >/4 si. in (5M.
Bank-Pfandbricfe mit Annuität für 100 ,1. <)j 7/^ ^ ,̂, ( z ^
O^conlpte-Afticn von Nicder-Oestcrrcich

fnr si00 st «85 fi. in (?M.
Aktien dcr östcrr. Kredit-Anstalt für

Handel und G.werbe zu 200 st, pr. St. 229 3/4 ff. in EM
Aktien dcr k f, priu. ofterr. Staatseiseu!'ahn-

gcscllschaft zu 200 fi,. voll eingezahlt 2N9 ,2 ff. in l5M.
mit Natcnzahlnnss — ff. in CM,

Aktien der Kaiser sserdinandS-Nordl'ahn
Ul <<>00 st. CM. . . . <l,57 l/2 ff. in (5M.

kombardisch-vciictianische Giscnbahn f. 192 fl 238 3/4 ft. in Wl .
Mieu der österr. Donau-DamPfschifffahrt

zn500fl. EM - - 535 st. m ( M .
Prämie-Lose der östcrr. Kndit-Anstalt

pr. 1U0 fl. österr. W «03 3/4 st. ». CM.

Wechsel-Kurs vom 1. Jul i 1858.
AnqSbnrg. für l<)0 ff. <5"rr.. Guld. . 104 7/8 Usu.
Nrankfnrt a. M,, für !20 st. südd. Äer-

e'"«währ. im 24 </2 ft, ̂ uß, Guld . 104 1/4 3 Monat,
Hainburg, wr '00 Mark Aanko. Guld. 76 5/8 2 Monat.
Livorno, für 300 ToSfaiiische Lire. Guld. l04 Vf. 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Guld. . I 0 l ! l/2Vf. 3 Monat
Mailand, für 300 östcrr. Lir«. Guld. . 104 Vf. 2 Monat.
Paris, für 300 ssrancs, (5'nld. . . . 122 2 Monat
Bukarest, für 1 Guld. Para , . 2«4 3! T. Sicht
K. f. vollw. Müuz-Dnkatcu. Agio . 7 l/8
Kronen 14,6

Gold- und SMer-Knrse l'om 29. Juni «858.
Geld. Ware.

K. Kronen >4.ft , -
ssais. Münz-Dukaten Agio 7 3/8 71/2
dto. Nand- dto. ,', 7 z/8 7 </4

ll!old »l ,!!i«s<>s> . . 61^4 —
Napolconsd'or „ 8.^2 —
Zl'nvcrainsd'or ,, 14.12 —
FricdrichS?'or „ 8.40 —
Louisd'or ^ . . . . . 8.20 —
Gngl. Sovcrcigncs /. l0.<3 —
Russische lmipcrialc „ . . 8.2! l/2 —
Silber-Agio 104 </2 1043/4

„ Coupons 1tN3/8 >05
preußische Kassa-Auwcisungeu 1.32'/, >.32'/,

Fremdenführer in Laibach*)

Ei senlmh u - Fa h ro rd nu ng
von Nicn nach Trie st,

Abfahrt Anknuft

Eilzua N r . 2 : Uhr ^ 7 Uhr z Mm.

vo» W l e n Fri'lh « ! !«
,. O r a z ?^!ittaa >^>, ! Z«
„ L a i I' a ch Al'e„0s l> ̂  ,7
>» T r i e f t Nichts — - >>

Persouenzug Nr. ̂ :
von W i e n Früh 8 , /><>

„ V l a z Naclnn. 5 ! »6
,, L >i i l,a cb N^clng l ! <8
,n Tr ie f t Früh — ! — 7 >0

Personeuzug Nr. l i : !
vll» W ! c!, Abends 8 Ho
,. Graz ssrüft l> 2
,, Laibach Äiachm. 2 n
!!! T r i , ! i Abends — _ 85

Personenzug Nr. l l :
von T r i c l i ^r,<l) 5 ^ ^^
>, Laiback Miltag , , >
in W i e n Früh ^ . ! '̂ 1 ^ ^

Gilzug Nr. l :
von Tr ieN Nachts >> > >5

.. «aibach Friih ^ , 8 !
" l W i " , Nachm. ^ - /z Z7

Persouenzug Nr. 3:
von T r i e « . . . . . . A l ' l nds 5 ! /15

« ^ " , ' l ' a c h Nachts . , , ̂  5o
>l> W ' e n Naclmi. - , - 5. /^,

Fahrpreise von W i e n nach T r i e f t :
Vci den gewöhnlichen Zügen l. Klasse 20 fl. 10 kr.,

l l . Klasse 1!) fl. 38 kr., l,s. Klasse 13 fl. !! kr.

Vei den Eil^iqen ^. Klasse 34 ss. 1 ki . , I I . Klasse

23 fl. 33 kr.

Fahrpreise uoii Graz nach T r i e f t :

Vei den geivöhnlichen Zügen l. Klasse Nl ft. 10 f r ,

l l . Klasse 12 st. 8 kr., i l l . Klasse 8 fl. i; kr.

Vei den Eil igen I. Klasse 21 ft. 1 kr., I I . Klasse

14 fl. 33 kr.

Fahrpreise uoii i taibach nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zngen I. Klasse U fl. 30 kr.,

l i . Klaffe 4 fl. 53 kr., l l l . Klasse 3 ft. 1i> fr.

Vei den Cilziigen I. Klasse 8 ft. 27 kr., I I . Klasse

l> fl. ^ kr.

Sparkasse l I a h rn , a r k t p latz Haus.Nr. 7/̂ ) Montan,
M i l lwoch und ^ a m ! t a g von 9 l>is ,2 Uhr V o r m i l t a g s .

P f a n d a m t se d e n d a se i bst) D ins tag . Donnerstag Knd
Frei tag von U bis >2 Unr V o r m i t t a g s .

Fil ial-Escompte-Allstalt dcr priv. östcrr, Nalional-
bank, in» LandhalisaebaKde, 2. S t i ege . ?.. Vlock.

Aush i l fs - Kassa - Verein, Kundschastsplatz Nr. ?„!,!,
2. Stock, täglich von ̂  blü 5 U!)r Nochmi l la^ .

i ! a n d e s - A t u s e u m (>,n Gchulgrbaudc), mi t n a l u l h ü i o r i .
schen und An t !qu i ta te , ! -Samml l !nqen , ssreicr Z u t r i t t : S o n n t a g
u»d I ) 0 n n e r st » ss von ><i bis 12 Uhr. ss r e m 0 e tönn.n jich
ai<ch an andern Tagen beim Museal ° (Hujtos H r n . D e sch m a»
m clde».

Der historische Verein für Kra iu hat s >n lokale
im Kchulgebaude zu ebener (srdc. uno enthalt nn< Bibl iothek,
Urkl lndenl. A r c l i v , , M n n z » und Ant lkensnnmlung. D i c Ml t l , l !c -
der erhalten die mooallich Ü i n . bis Emclnha lb Bogen start er°
scheinenden „ A t i t t h e < l u n g e >," un» das , .D i p l 0 m a t » r < u m"
unenl^el tücl , zugestellt. Der gcrinaltc Jahresbeitrag f i i r ein V l i l -
glled ist ̂  fl. Dl,s Laf,>le ist fnr die M l t q ü c d c r taaüch von 5> — 7
Uhr llbendi! . sonst aber, und für Nichl - M i t n l i c d c i über voran«,
qeganqcne Anme l l unq bcim Her rn V e r e i n s , «öekretar und Ge-.
schasloleiter Nlv <,<. H . ü 0 sta l " m Raan H a u s , N r . ,</>) of fc„ .
M>t«l,ebsrn steht es f r e i . Vncher aus dcr Bibliothek nu»»uleihe».
A m ersten Donnerstage jeden M o n a t s w i r d ein? Wissenschaft,iche
Versammlung abgehalten, wozu auch Nichtmi tn l iedern d«r i i u t l u !
«cst.'ttet ist. Dabei zu haltende Vor t rage sind blos, beim genannten
Vere ins - - ^ek rc la r f r ü h i r anzumelden.

K. t . öffentl . B ib l io thek (im Achulgebäuke, 2, Stock),
mi t ,̂..5c><> VHnoen. 277.! Hef ten , 2Z8 N l ä t t e r n , ?.<>5» Landkarten
uno ^2 Plänen n 2 Ta len und /̂  Z immern aufgestellt. Veach-
tenswel th auch wegen slavischer Manuskr ip te . I n d»n M o n a -
ten Augu,t und September über sp?z,c!Ies Anmelden bcim Her rn
B i b l i i l l i e k a r , sonst uo„ ,c> . ,2 Uhr V o r , und von i — ,! Uhr
Nachmittag«, freier Z u t r i t t ,

. . « . k. Uandwirthschaft-Gesellschaft >.»d der I u -
d l l^ t r ie-Vcre in in der G>>len°erc,asse Haus.Nr. ,,/,.

K . ?. botanischer Ga r ten >" der Karlstadter-Vorssadt
jenfeits der «qem>,ncr«en «rucke." Freier Z u t r i t t . Votaniscker
Gar tne r Herr Andr , F > e i s ch , „ a » n.

P o l a n a - H o f ( l a n d w i r t h s c h a f l l l c h e r V e r s u c h s ,
n o f ) , nebst ' '»rHnfl'escl' lag- nnd Th i . ra rznc i -Lehrans ta l t . in der
„ u n t e r n P o l a n a - V n r s t a d t " H a u s ° N r . /j,6. Freier Z u t r i t t

2 c h N l i d ' » s entomologilche „ n d ( ionch i l i cnsamml i inq . t i ns -
besonder? «tter in den Oro t te» K ra ins aufgefundenen Molluzlken
uno Insek ten ) I n der Zchischca H a u s ° N r , 76. Ani i ie lduna beim
V^sitzer der Hamn i l una (gegenwärt ig in der Hand lung des Her rn
I . S t a r e .im alten M „ r r t . )

") Vc i t räge für d l c se Rubr ik werden bereitwil l igst angenemme,,,

(?ast»l, - V e r e u l s(Zassnoqebäude nacl,st der Sternallee)'
Lese-Kabinet von « Uhr F r i i l , dis ,0 Uhr Abends geöffnet, m i l
wissenschaftlichen, belletristischen und politischen Zeitschriften kre ier
Z u t r i t t fur M i t g l i e d e r ; ssremdc solle» dnrch Mi tg l ieder eingeführt
und einem Di rek t ionsmi tq l iede vorgestellt werden.

H c h t t t z e n - V e r e i n <l'ürc,erliche Schiesjstatte). Lese-Kal ' i .
net von 8 Uhr Früh bis ><> Ulir Abends geöffnet, m i t Wissenschaft,
lichen, belletristischen und politischen I . i t schr i f tcn . Freier Z u t r i t t
fur M i t g l i e d e r ; Fremde sollen durch M i tg l i ede r eingeführt nnd
l inem «Oirektionsmitgliede vorglstell l werden.

2 l n z e i st e
der hier nngekommellell Fremden.

De>! l , I i l l i l«.^8,
Hr. Graf Lovatelli, Oittsbcfihei', von Navemla.

— Hr. Graf Herbei stein, Gutsbesitzer, von Graz.
— Hr. Giaf Brandis, Gutsbesitzer. ro>, Maibnrg.

— Hr. Mull.',), Gutsbesitzer, und — Hr Caoalieri,
Handelsmann, vo» T'iest, - Hr. Raqozc,, k k, Beantte,
>.'on Wien. — Hr. Kauran, k. k. Beamte, ron Graz.

— Hr. S txnnpfer, Theatcrdilektor, von Temcsr.a,-.

? . ' ! ! ! > , (2)

Zum vorletzten Male:

Eine Stunde der Täuschung,
ssllnl'en von

ü. 8IlIVI.Il»,
Bauchredner uild E^kamulellr.

Hnlauß kalb « vdr. — klltrse 8 kr.
D5Z7" Bei ungünstiger Witterung amandin

Tage.

3. »»»2. (») Nr. 7l».

vl ' l lwchtllllss.
Das zul: k. k. Staatshcrrschaft Verbovez

in Kroaticil gehörige, im Ölte Vcrbovcz, Vc-
zirk gleichen Vtamcns, an der Agram-Bcllovarer
Landeö^ und Poststrasie, 4 Stunden von Agram,
l Stunden von Bellevar und ^ Stunden von
Kreutz gelegene Einkehrwirthühaus, verbunden
mit der Väckeici und der Fleischausschrottung,
wird auf 5, nacheinander folgende Jahre in
Pacht gegeben.

Mi t diesem Objekte ist auch die unentgelt-
liche Weide für l5, Stück Horn- und 25 Stück
Borstenvieh verbunden.

Die lizitatolische Verpachtung wird am l!>.
Jul i d. I . früh ltt Uhr in dcr Amtskanzlei des
Domänen-Amtes zu Verbovez vorgenommen
werden, woselbst die Pachtbedingnissc jederzeit
eingesehen oder schriftlich eingeholt werden können.

Z. l>28. ( !)

Wohnung
in günstiger Laae, auS 3 — 4̂ Zim-
mern destedcnd, wird von einer ruhlgcn
Partei qcsucl)t.

Gefällige Antrage wollen im Zei-
ttlngs - Comptoir abgegeben werden.
Z, 1127, ( ! )

I m Paschall'fchen Hause N r .
19 am Hauptplal)e ist cine Sta l lunq,
cine Wagenschupft, eln großes M a -
qazin, zusammen oder einzeln, für
Michaeli 1858 zu vcrmiethen.

Auskunft ertheilt der Hausmei-
ster im Hause Dir. 10 am Haupt-
plahe.

ä l l 2 3 . ( 2 '

I n Nnterschischlm Nr. 61
ist eine Wohnung, bestehend aus 3
Zimmern, Küche und Spe is , von
Michael! l. I . an , zu vergeben.


